
Amtsblatt für öie Stadt Wilöbaö .
eneral - Anzeiger für KUSbad und Amgebung .

ErscheintDieusiag , Donnerstag u . Samstag .
Der Abonnements- Preis beträgt incl. dem jeden
Samstag beigegebenen Jllnstr . Sonntagsblatt
für Wildbad vierteljährlich 1 10 monatlich
40 Pfg . ; durch die Post bezogen im Oberamts -
Bezirk 1 30 auswärts 1 »E 45 Be¬

stellungen nehmen alle Postämter entgegen.

Der Annoncenvreis beträgt für die einspaltige
Zeile oder deren Raum 10 Pfg -, Reklamezeile 15
Pfennig . Anzeigen müssen spätestens den Tag
zuvor morgens 9 Uhr aufgegeben werden. Bei
WiederholungenentsprechenderRabatt . — Stehende
Anzeigen nach Uebereinkunft. — Anonyme Ein¬

sendungen werden nicht berücksichtigt.

Nr . 33 . Samstag , 18 . März 1899 . 35 . Jahrgang .
Rundschau .

Stuttgart , 14 . März . Die Kam¬
mer der Abgeordneten nahm heute ihre
Sitzungen wieder auf und trat in die
erste Beratung des Gesetzentwurfs betr .
die Giltigkeitsdauer der mit dem 31 . März
1899 außer Wirksamkeit tretenden Bestim¬
mungen über die Besteuerungsrechte der
Gemeinden ein . Bei der Schlußabstim¬
mung wurde der Entwurf , wonach das
Besteuerungsrecht bis zum 31 . März 1905
verläügert wird , mit 59 gegen 9 Stim¬
men angenommen . Der in der Beratung
folgende Gesetzentwurf betr . die Aufheb.
ung der Dienstkautionen der Staatsbeam¬
ten wurde mit 66 gegen 4 Stimmen an-
genommen.

Stuttgart , 15 . März . ( Land¬
tag .) Bei dem heutigen Bericht der Fi¬
nanz - Kommission über die Prüfung der
Staatsfinanzverwaltung legt Abg. Lang
bei Kap . 117 der Kgl . Regierung nahe,
sich durch die höheren Einnahmen der
Badeanstalt Wildbad nicht zu übermäßi¬
gen Ausgaben verleiten zu lassen . Finanz¬
minister v . Zeyer erwidert , daß,um kon¬
kurrenzfähig zu bleiben,gegen andere Welt¬
bäder , Wildbad mit ihnen gleichen Schritt
halten müsse . Bekannt sei, daß an den
Komfort immer höhere Ansprüche gestellt
werden ; bei einem Weltbade lasse sich ein
gewisser Komfort nicht vermeiden . Im
weiteren Verlauf der Sitzung wurde von
Abgeordneten aller Parteien ein Antrag
eingebracht zum Schutze der Privatnoten¬
banken gegen Artikel 5 des Reichsbank-
Gesetzentwurfs . Der Minister des Innern
sagte die Unterstützung der Württember -
gischen Regierung im Bundesrathe zu .

Stuttgart , 16 . März . Minister -
präsident Freiherr vr . v . Mittnacht
begeht am morgigen Freitag seinen 74.
Geburtstag .

— Infolge des allmählichen Zurück-
weichens dee Getreidepreise an den größe¬
ren Handelsplätzen haben auch die Mehl -
preise durchgängig einen kleinen Rückgang
erfahren , was nunmehr wieder einen Ab¬
schlag der im Laufe des Sommers erhöh¬
ten billigeren Brotsorten ermöglichte. Wie
die hiesige freie Bäckergenossenschaft be-
känntgiebt , kosten von heute ab : Weiß-
brot : 1 Kilo 27 -/? Kilo 14 ; Halb¬
weißbrot : 1 Kilo 26, - /r Kilo 13 ^ ;
Schwarzbrot : 1 ' /s Kilo 31 ; 1 Kilo 22 ^ ;*/s Kilo 11 ; ferner Mehl je V? Kilo Nr . 0
19 Nr . 1 18 ^s . Die Preise bedeu¬
ten gegen früher einen Rückgang von je
etwa 1 pro Sorte und Gewicht.

Tübingen , 14 . März . (Schwurge -
richt.) Die Sitzungen des 1 . Quartals
1899 wurden am 13 . März eröffnet. Der
Angeklagte des ersten Falles war der
Holzhauer Friedrich Stahl von Jgelsloch ,
O .A . Neuenbürg , angeklagt wegen Land-
friedensbruches . Im Oktober 1898 stan¬
den 10 Bürger von Jgelsloch wegen Land-
sriedensbruchs , begangen an Rößleswirt
Stoll , vor dem Schwurgericht , und es
wurden 6 mit je 3 Monaten Gefängnis
bestraft, die andern 4 aber freigesprochen.
Gegen den heutigen Angeklagten Stahl
konnte wegen Krankheit nicht mitverhandelt
werden . Der Hergang ist kurz folgender :
Der Rößleswirth Stoll von Jgelsloch war
wegen Verleitung zum Meineid in Unter¬
suchung gezogen und bestraft worden ;
weil nun einige Jgelslocher Bürger als
Zeugen gegen ihn aufgetreten waren , schwor
er der ganzen Gemeinde Rache . Er nahm
den Kesselflicker Hölle mit 11 Kindern in
seinem Hause absichtlich zu dem Zweck auf,
daß diese Familie den Unterstützungswohn¬
sitz in Jgelsloch begründen , die Bürger
finanziell recht geschädigt werden sollten.
Die Jgelslocher wußten sich nur dadurch
den Hölle vom Halse zu schaffen, daß sie
ihm 1500 Mk. zahlten . Dies empörte
die Jgelslocher im höchsten Grade , und
im Juli v . I ., als Stoll den Hölle wie¬
der aufnehmen wollte, wurde das Haus
des Stoll mit Steinen beworfen , der
Gartenzaun eingerissen und der Brunnen
beschädigt , auch wurde auf Stoll geschos¬
sen, worauf dieser die Schüsse erwiderte .
Der Angeklagte ist beschuldigt und gestän¬
dig, daß er sich beim Einreißen des Gar¬
tenzaunes und bei der Beschädigung des
Brunnens beteiligt habe . Er wurde mit
dem Strafminimum von 3 Monaten Ge¬
fängnis bestraft und zur Begnadigung em¬
pfohlen.

Baden , 15 . März . Im Hinblick , daß
seit einer Reihe von Jahren der Fremden -
besuch schon im März hier ein ganz an¬
sehnlicher, und im Monat April die Früh¬
lingssaison in vollem Gange ist, hat der
Stadtrat beim großh . Bezirksamt bean¬
tragt , daß der Beginn der Saison von
nun an statt auf den 1 . Mai , auf den 1 .
April festgesetzt werden soll . Die amtliche
Fremdenliste wird also dieses Jahr schon
am 1 . Sonntag im April erscheinen .

Mannheim , 14 . März . Ein richtiger
„ Monstre - Diebstahlprozeß " nahm hier
seinen Anfang . Auf der Anklagebank
werden sich nicht weniger als 37 Personen
befinden. Es handelt sich um den im

Großen betriebenen Diebstahl von Getrei¬
desäcken. Die Zahl der ermittelten ge¬
stohlenen Säcke beläuft sich auf etwa
130000 , jedoch ist mit größter Wahrschein¬
lichkeit anzunehmen , daß sie in Wirklich¬
keit noch viel größer gewesen ist . Die 37
Angeklagten sind in drei Kategorien ein¬
zuteilen : 1 ) Diebe , 2) Hehler , 3) Ver¬
mittler . Die Diebe waren Arbeiter hieß
Getreideimportfirmen und Sackhandlungen ,
die Hehler meistens Bäckermeister. — Die
Affäre baut sich auf folgender Basis auf :
Die Säcke der Getreideexportfirmen sind
weniger gut als die Mehlsäcke und werden
von den Sackhandlungen für die ersteren
27 —32 Pfg ., für die letzteren 34—35 Pfg .
pro Stück bezahlt . Die Magazinarbeiter
rc . stahlen auf Anstiften der Bäcker von
den Exportfirmen Exportsäcke und ver¬
kauften sie an die Bäcker zu 20 Pfg . das
Stück. Die Bäcker ihrerseits machten dje
Säcke mehlig und verkauften die so bear¬
beiteten Exemplare an die Sackhandlungen
als Mehlsäcke das Stück zu 34—35 Pfg .
Diese Diebereien und Betrügereien wurden
in den Jahren 1896, 1897 und 1898 in
großem Stil betrieben und um diese Mani¬
pulation zu verdecken , Rechnungen und
Quittungen gefälscht . Einer Firma allein
wurden 43000 Säcke gestohlen . Die sechs
angeklagten Bäcker verkauften in den an¬
gegebenen Jahren 126000 Säcke , über
deren redlichen Erwerb sie sich nicht aus -
weisen konnten.

— 15 . März . Bei der heutigen Ver¬
kündigung des Urteils in dem Sackdieb¬
stahlsprozeß wurden fünf Bäcker und ein
Einkäufer wegen Hehlerei von 1 bis 2
Jahren Zuchthaus verurteilt , die Sackdiebe
erhielten Ist » bis 3 Jahre Gefängnis ,
die übrigen Beteiligten bekamen Gefäng¬
nisstrafen von 20 Tagen bis 7 Monaten .

Berlin , 15 . März . Der Kaiser wird
der morgigen Beisetzungsfeier des Fürsten
Bismarck in Friedrichsruh beiwohnen.
Der Kaiser trifft voraussichtlich kurz nach
11 Uhr 30 Min . in Friedrichsruh ein
und begibt sich nach dem Schloß . Sofort
beginnt die Ueberführung der Särge nach
dem Mausoleum . Hinter denselben wird
der Kaiser mit Gefolge schreiten . Nach¬
dem die Särge auf die Katafalke gestellt
sind , findet die Begräbnisfeier und die
Einsegnung statt . Sofort nach Beendig¬
ung dieser Feier erfolgt die Abreise des
Kaisers . Der Sarg mit der Leiche der
Fürstin Bismarck traf gestern Abend in
einem schwarz drapirten und mit Taunen -
zweigen geschmückten Wagen in Friedrichs -



— 130 —

ruh ein. Vom Varziner Schloß bis Schlave
begleiteten überall die Ortsgeistlichen mit
der Schuljugend den Leicheukondukt .

Berlin , 13 . März . Die vorgestrige
Audienz beim Kaiser hatte Cecil Rhodes
durch Vermittelung des englischen Bot¬
schafters beziv . des Staatssekretärs von
Bülow nachgesucht und bewilligt erhalten ,
nachdem Conferenzen mit Herrn v . Bülow ,
dem Unterstaatssekretär Freiherrn von
Richthofen und dem Colonial -Direkter von
Buchka vorangegangen waren . Die Natio -
nal -Zeitung teilt mit, daß Rhodes vor
seiner Abreise von England von der Königin
Viktoria empfangen wurde und der Ueber-
mittler von Grüßen an Kaiser Wilhelm
war .

— Wie die Post berichtet, haben heute
im Auswärtigen Amte unter Teilnahme
von Regierungs -Vertretern die Verhand¬
lungen Cecil Rhodes mit den interessirten
deutschen Gruppen betreffend das afrika¬
nische Eisenbahn -Projekt begonnen.

— Wie das „ B . Tgbl .
" erfährt , ist

zwischen dem deutschen Reich und Cecil
Rhodes ein Kontrakt über eineTelegraphen¬
linie abgeschlossen worden . Dieselbe be¬
trifft aber nur Deutschostasrika, nicht auch ,
wie behauptet worden ist , Südwestafrika .
Der Kontrakt über die Eisenbahnanlage
dnrch Deutschostasrika steht ebenfalls vor
seinem Abschluß , es sind nur noch einzelne
Detailfragen zu regeln .

Berlin , 16 . März . Als erstes Er¬
gebnis der Verhandlungen mit Cecil Rho¬
des ist gestern , wie die „ Nat . -Ztg .

" er¬
fährt , der Vertrag über die Durchführung
der Telegraphenlinie vom Kap nach Kairo
durch das deutsch - ostafrikanische Gebiet
unterzeichnet worden .

— In Betreff der Ehrung des Für¬
sten Hohenlohe bei seinem 80 . Geburts¬
tag verlautet nach der „ B . B .-Z .

"
, daß

der Fürst die erbliche Herzogswürde nnt
dem Prädikat Hoheit erhalten solle . (Der
ältere , 1893 gestorbeneBruder des Reichs¬
kanzlers ist bereits im Jahre 1840 zum
Herzog von Ratibor erhoben worden . )

Berlin , 15 . März . Sämtliche Morgen -
Llätter geben bei Besprechung des gestrigen
Reichstagsbeschlusses dem Wunsche Aus¬
druck, daß bei der dritten Lesung der
Militärvorlage noch eine Verständigung
zwischen Regierung und Parlament zu
Stande kommen .möge, damit eine Reichs¬
tagsauflösung vermieden wird .

Berlin , 15 . März , Abends . Ueberdie
Militärvorlage scheint eine Verständigung
nunmehr angebahnt zu sein auf Grund
der Besprechungen, die zwischen den Ver¬
tretern der Regierung und den Parteien
des Reichstags stattgesunden haben . Tie
Nationalliberalen , die beiden konservativen
Fraktionen und die freis. Vereinigung
werden morgen den Antrag einbringen,
den Paragraf 2 in der Fassung der Kom¬
missionsbeschlüsse wiederherzustellen, und
ferner eine Resolution vorschlagen , nach
der die Heeresverwaltung eine weitere
Verstärkung der Präsenzstärke fordern darf ,
sobald sich die Notwendigkeit dazu heraus¬
stellt. Man darf mit Bestimmtheit darauf
rechnen, daß diese Vorschläge eine Mehr¬
heit im Reichstag finden werden und daß
die Krisis vermieden wird . Die Regierung
wird auch ihrerseits diese Anträge an-

nehmen . Der Kriegsminister v . Goßler
hat heute Nachmittag über die Verein¬
barung dem Kaiser Vortrag gehalten .

l Berlin , 14. März . (Reichstag .)
Erste Beratung dersog . lsxHeinze (Ge-

! setz gegen die Unsittlichkeit) . Staatssekre¬
tär Nieberding führt aus , die Vorlage
befasse sich mit einigen Bestimmungen , die
nicht in unmittelbarem Zusammenhang ,
aber dnrch das gemeinschaftliche Interesse
verknüpft sind , die Jugend vor sittlicher
Verwilderung zu schützen. Die Statistik
beweise , daß wir in einer Periode des
sittlichen Niedergangs begriffen seien . Seit
dem Jahre 1892 seren die Vergehen gegen
die Sittlichkeit um fast die Hälfte gestie¬
gen . Die jetzige Vorlage suche sich den
vorjährigen Kommissionsbeschlüssen mög¬
lichst zu nähern . In vielen Punkten seien ,
die Kvmmissionsbeschlüsfe aber für die
Regierung unannehmbar . Die Vorschläge
des Zentrums seien für die Regierung
deßhalb unannehmbar , weil sie die Wirk¬
ungen der Gesetzgebung auf dem Gebiet
des sittlichen Lebens überschreiten und die
Interessen unseres Volks auf gesellschaft¬
lichem , gewerblichem, künstlerischem und
literarischem Gebiet unterschätzen. Der
Schaden , der sich durch die Ausführung
des Gesetzes ergäbe, wäre größer als der
scheinbare Erfolg , v . Stumm begründet
seinen Antrag bezüglich der Strafverschär¬
fung bei Sitclichkeitsverbrechen gegen Kin¬
der. Der Strafvollzug gegen solche Ver¬
brechen , die das Sittlichkeitsgefühl der
Jugend vergiften , sei zu lax . Es handle
sich bei Sittlichkeitsvergehen nicht um Ver¬
brechen gegen einzelne, sondern um Ver¬
brechen gegen die bürgerliche Gesellschaft .
Sittlichkeitsverbrechen müßten so streng
bestraft werden wie Raub und Erpressung,

kirn Rückfall mit lebenslänglichem Zucht-
khaus . Die Trunkenheit dürfe nicht als
Milderungsgrund gelten. Da rohe Na¬
turen vor der Zuchthausstrafe oft nicht
zurückschrecken, so sei hier die Prügelstrafe
am Platz . Für diese scheußlichen Verbre¬
chen eine entsprechende Sühne festzustel -
len, sei eine heilige Pflicht gegen Gott
und die Menschen. Himpurg (kons.)
führt aus : Die Ausführungen des Staats¬
sekretärs rechtfertigten ein gesetzliches Ein¬
schreiten zur Genüge . Im klebrigen ver¬
weise Redner auf die Erörterungen im
vorig . Jahr . Wenn man den § 175 des
Straf - Ges .B . anfhebe, wie die bekannte
Eingabe wolle, die auf krankhafte Veran¬
lagung der betr . Personen Hinweise , so
würde das vom Volk nicht verstanden
werden . Auf diesem Gebiet dürfe man

nicht zu viel mit „ krankhafter Veranlag¬
ung " als Milderungsgrund arbeiten . Die
Stellungnahme zum Theaterparagraphen ,
wonach unzüchtige theatralische Darstellun¬
gen verboten werden sollen , behalte er sich
vor . Die Prügelstrafe könne in noch mehr
Füllen in Anwendung kommen, als der
Abgeordnete v . Stnmm glaube . Der Ar¬
beiter - Paragraf des Zentrums sei für die
Konservativen unannehmbar .

— Ueber eine neue Spezies von Schiffs¬
weinreisenden berichtet der Figaro : Diese
neue Gattung , die in Bordeauxweinen
arbeitet , beutet die großen Schnelldampfer -
linien aus ; sie besteht ans sehr feinge¬
kleideten Herren , die sich für verlorene
Sühne ausgeben , die von ihren Ver¬
wandten zur Verhütung neuer Verschwen¬
dungen hinaus in die Welt gesandt wer¬
den . Sie sprechen über alles , Theater ,
Börse, Turf , wissen alles und haben sich
nach Verlauf von acht Tagen das allge¬
meine Zutrauen erworben . Selbstverständ¬
lich schimpfen sie über die Kost und noch
mehr über die Weine an Bord , und preisen
dabei die Gewächse ihrer Verwandten , die

kleider davon nur wenig ablassen wollen.
^Die beständigen Anpreisungen verfehlen
ihren Zweck nicht ; jeder Passagier sucht
sich im geheimen einer Sendung dieses
kostbaren Rorspons zu versichern und die
Fahrt schließt dann für den verlorenen
Sohn mit einer Menge von Bestellungen
ab . Sobald er eine Linie abgegrast hat ,
sucht ec sich eine andere aus . Die Schiff¬
fahrtsgesellschaften selbst , um sich ein Still¬
schweigen zu erkaufen, bestellen bei ihm.
Uebrigens soll sein Wein durchaus nicht
schlecht sein .

— Zerbrochene Pfeifen köpfe kittet
man , wie der „ Prakt . Wegweiser"

, Würz¬
burg schreibt, mit einem Kitt , den man
ans weißem Käse und ungelöschtem Kalk
bereitet , wieder zusammen. Sobald der
Kitt trocken geworden ist, lassen sich die
eingesetzten Stücke nicht mehr losbrechen.

Telegramm der Wildbader Chronik.
Berlin, . 16 . März . Der Reichstag

nahm Art . 2 der Militärvorlage nach
dem Beschluß der Kommission a n mit den
Anträgen Liebers , wonach der Reichstag
nachträglich noch die verweigerten 7000
Mann genehmigt, falls sich die absolute
Notwendigkeit ergeben sollte . Hiemit war
der Reichskanzler einverstanden .

zahlen wir anstandslos Jedem , der uns nachweist,daß
erhLMch iu allen besseren Geschäften, irgend welche , der Wäsche oder

der Haut schädlichen Bestandteile enthält . Kraemer «L Klammer , alleinige
Fabrikanten von Flammer 's Ideal -Seife Heilbronn a . N .
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Bestrkskrankcnkaste Neuenbürg.
Die Mitglieder werden wiederholt darauf aufmerksam gemacht, daß von jeder

Erkrankung, wegen der Krankengeld in Anspruch genommen wird , der Erkrankte
spätestens am dritten Tag mündlich oder schriftlich der örtlichen Verwaltungsstelle , zu
deren Bezirk er gehört , Anzeige zn erstatten hat - Ebenso ist die örtliche Verwal¬
tungsstelle von der Genesung in Kenntnis zu setzen.

Zuwiderhandlungen werden gemäß § 25 des Statuts mit Ordnungsstrafe dis zn 20
Mark geahndet-

Den 2 . März 1899 . Vorsitzender des Vorstands :
Ang . Bleyer .

Vorstehendes wird hieniit zur Nachachtung bekannt gemacht .
Wildbad , den 15 März 1899 . Stadtschultheißenamt :

Bätzner .

Meinen geehrten Kunden zeige ich hiemit an , daß sämtliche

WM"
für die

WO - L ÄMkl -Äs ««
in gediegener Qualität und reichhaltigster Auswahl eingetroffen
sind , und empfehle ich mich zur Anfertigung aller

Hvri'Ln-ksLL'ätzrobtz
unter Garantie elegantester Ausführung und tadellosem Sitzens
zu billigsten Preisen .

Die neuesten Modebilder liegen bei mir auf . Muster stehen
jederzeit gern zu Diensten.

Hochachtungsvollst

kr. Svdutmvlstvr.

M

xxxxnxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

'Uforzheirn
beehrt sich den Eingang

sämtlicher Neuheiten skr Frühjahr und
Sommer in reichhaltiger

vLMkll - konkkklion ,
sowie auch in

Buxkin und Kleiderstoffen

X
X
Xrex
X
X
X
X
X
X

X in größter Auswahl und zu den billigsten Preisen ergebenst anzuzeigen.

§ Herren - und Damen -Conftktion nach Maß. 8
xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxrrxxxx

Um unser Lager schnell zu räumen, werden siimlUche
Waren zum

Selbstkostenpreis
nbgcgcben . kv8vdVL8tvr NÜLlvr.

W i I d b a d .

Aekanntmachung.
Die Mitglieder der Bezirkskranken--

Pflegeversicherung werden darauf aufmerk¬
sam gemacht, daß nach § 23 der Statuten
von jeder Erkrankung , wegen deren Unter¬
stützung in Anspruch genommen wird ,
sofort bei der Ortsbehörde für die Ar-
beiterversicherung Anzeige zn erstatten ist.

Zuwiderhandlungen gegen diese Vor¬
schrift müssen künftig behufs Durchführ¬
ung einer geordneten Krankenkoutrolle
unnachsichtlich mit Oriinungsstrafen bis
zn 20 Mark geahndet werden .

Den 15 . März 1899.
Ortsbehörde für die Arbeiterversicherung :

Bätzner .
W i l d b a d .

Zahlungs-Aufforderung.
Die Steuern aus Grund -,Gebäude und

Gewerbe und sonstige Einkünfte sind bis
3t . März d . I . zur Zahlung verfallen .

Die Restanten werden aufgefordert ,
im Laufe dieses Monats ihre Schuldig¬
keit zu entrichten ; nach Ablauf dieser Frist
müßte unbedingt gegen die Säumigen das
Mahnverfahren eingeleitet werden .

Stadtpflege .

Stelle-Gesuch .
Ein ordentliches Mädchen aus guter

Familie sucht Stelle als

Zimmermädchen
in einem guten Hause. Zu erfragen in
der Expedition d . Bl .

Soeben wieder eingetroffen:
zum Würzen der

Suppe »,
— wenige Tropfen genügen- —

L . Kappelmann , Lolonialw -,

Ein einfaches Mädchen aufs Land
nicht unter 17 Jahren sofort oder spä¬
testens bis Georgii .

Hofjäger koilxiio ,
Kgl. Fasanerie Härdtle ,

Station K orn 1 hal .

l

Z kHsMsl fallen sicher, vvwv Demjenigen zu,
besten Nummer zuerst gezogen
wird bei der

Großen Stuttgarter
Kstä-LoUsriv.

Ziehung unbedingt
garantirt am 23 . März d . J .
1474 Geldgewinne mit Mark
62 000 . Originallose L 2 .— ,11 Lose „E 29 . — , empfiehlt, so
lange Vorrat , Porto und Liste
30 ^f ,

t 8otlW6iek6i -t ,
In Wilvbad bei

Os ^ l Will, . Sott .
1— ,

-



132 —

Allgemeine Reyten - Capital und
Lebensversicherungsbank

HUIOIA/V m i_^ IP2IO
(errichtet 1852 )

Versicherungsbestand : ca . 178 Millionen Mark
Vermögen : ca 48 Millionen Mark .

Lebens-, Renten -, Unfall -, lebenslängliche Eifenbahnnnsall , und

Volksversicherung .
Letztere von Mk . 100 .— bis 1500 ) Billige Prämien . Vorteilhafte Versicherungs¬

bedingungen . Steigende Dividende . Beleihung und beitragsfreie Po -

lieen nach 3 Jahren . Kaution für Beamte . Beitragsbefreiung im Jn -
validitätsfalle . Prospekte und jede weitere Auskunft durch den Vertreter

Vilkeln , Uiedei - , Uhrmacher

in jeder Haushaltung ist

llÜ88lg6

Oold - Di 'onos
Vergoldete Spiegelrahmen , Portcait -

rahmen , Goldleisten , überhaupt alle ver¬
goldeten Gegenstände erhalten durch ein¬
faches Ueberpinseln mit der Bronce , die
sofort trocknet, wieder den ursprünglichen
schönen Goldglanz .

Vorrätig in Flacons L 60 Pfg . bei

Ehr . WUdbrell .

I . EPPingers Fournierhandlung
Stuttgart ,

Olgastraße 13 und 18 .

^ Streng reelle und billigste Berngsancllcl
'

Zn mehr als ISOOVO Familie» im Gebrauchet

Wustzltzätzru, .
« Susthauueu . Schwanensedern, Schwanenva «-
« e» «. alleanderen Sorten Bettscdern » . Daunen. Neu¬
heit u. hefte Reiuiguug garantiert! Gute, preiswerte
Bettsedernp. PftlndW » ,S0 >« ,80 ; l > t ; 1,40 , Prima
Halbsaane » t, «o ; 1,8» . « olarfescr « : halbweiß 2
weiß2,S » . Silberweitze « Suse- « . SchwaueuscSer »
3: 8 .80 : 4; 8 . Silberweiße « Suse« u . Schwaueuvau -
neu k L : I; 8; 4« Echt chiueftsche « anzvaiiiicn
2,50 ; S. PolarSauue « 3: 4 , 5 ^ i Jedes beliebige
Ouautu « zollfrei gegen Nach» . I Mchtaefallendes be¬

reitwilligst auf unsere Koste« znrimgenommen .
? vvbvr so 60 . r« ttsi -ko --ci Nr. 30 in W -sifl.

Ml - Probe « und - usführl. Preisliste » , auch über
» ottatokk « . umsonst uns Vortosteil Angabe der
^ krelslaxen für Federn -Proben erwünschrl

Aker-Piliil - kk-eller.
Wir erlauben uns hierdurch dies

altbewährte Hausmittel mit dem
Bemerken in empfehlende Erinne¬
rung zu bringen, daß es nachweis¬
lich seit 30 Jahren mit bestem
Erfolg als schmerzstillende und
ableitende Einreibung in Gebrauch
ist bei : Gicht, Rheumatismus , stei¬
fem Hals, Hüftweh , Riickenschmer-
zen, Kopf- und Zahnweh usw?—
Vorrätig in den meisten Apotheken
zu dem billigen Preise von 50 Pf .
und 1M . Beim Einkauf achte man
auf die Fabrikmarke „Anker" und
weise jede Flasche ohne diese Marke
als unecht zurück.

Der Expeller enthält in NX) Teilen : Span.
Pfeffer 3 — Weingeist 44 — Kampfer 1,8

— Ath. Oie (Rosmarin , Thymian ,
Lavendel usw.) 2,8 — Pfeffermitnz-
waffer 15 — Melissenwasser 18 —
Kamtllenwasser 10 — Med. Seife 1
— Salmiakgeist 8 — Gefärbt .

F.Ad.WchterkM., KildMM.

Billige

Geschäftsbücher u.
Strazzeu

sind in reicher Auswahl vorrätig bei

Oke. VViicibesil .

8 LllMlllls Kedr
.

8cImM
Warktpl. 7

'
Mörzheim Me Deimlingstr.

Eingang sämtlicher

kleukkitkn kür krüdjakr n. 8smmsr
A in den Abteilungen für

Damenkleiderstoffe , Damenkonfektion ,
Määoksrr - u . ÜQsbsrr 'Csräsrobs ,

Aussteuerartikel — — —

^ HorhällAe , NeDlche, NsDerKen, HorlsiAM,
N Herrenwäsche, Cravatten , Tücher.

WM' -ME
^ ^ ukerliKUHS keiner lierrenbekIeidunZ nnell Ug,88.

Muster und Auswahlfenöungen aller Artikel franco .

Redaktion, Druck und Verlag von Albert Wildbrett in Wildbad.
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